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Jahrgang XXX^

Gemeinderar als Landtag.
Aeschtußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom SO. September Lvsr.
Vorsitzende: Präsidenten Dr. Danneberg und Schorsch.
L. Mitteilung.
2 . Eingebrachte Dringlichkeitsanfrage.
S. Komitee zur Neuregelung der Donauregulierungs¬

kommission.
Berichterstatter GR. Siegel:

4 . P . Z. 9939. Gesetz vom 30. September 1921 betreffend
die Taxbefreiung  der aus Anlaß der Errichtung von Bau¬
lichkeiten in der Kleingarten -, beziehungsweise
Siedlungszone  notwendigen Augenscheinsvornahmen.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
Z 1. Alle aus Anlaß der Errichtung von Baulichkeiten in

der Kleingarten-, beziehungsweise Siedlungszone notwendigen
Augenscheinsvornahmen sind von den mit Gesetz vom 11. Februar
1921, L.-G.-Bl. für Wien Nr. 22, festgesetzten Taxen, sowie
von den mit Gesetz vom 3. Dezember 1920, L.-G.-Bl . für Wien
Nr. 9 ex 1921, festgesetzten Kanzleitaxen befreit.

8 2. Dieses Gesetz tritt an dem Tage seiner Verlautbarung
im Landesgesetzblatte für Wien in Kraft.

5 . P . Z. 10700. Gesetz vom 30. September 1921 be¬
treffend die Befreiung  von Neu -, Um-, Zu - und Auf¬
bauten  im Wiener Gemeindegebiete von der Gemeinde¬
abgabe  von höheren Mietzinsen, der auf den verbauten Grund
entfallenden Bodenwertabgabe, den Gemeinde- und Landes¬
zuschlägen zur Gebäudesteuer des Bundes und den Zins- und
Schulhellern.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
8 1. Für Neu-, Um-, Zu- und Aufbauten, die nach Wirk¬

samkeitsbeginn dieses Gesetzes begonnen und bis längstens 31. De¬
zember 1923 der Benützung übergeben worden sind, wird nach
Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes die Befreiung von
der Gemeindeabgabevon höheren Mietzinsen, von der aus den
verbauten Grund entfallenden Bodenwertabgabe,von den Zuschlägen
des Landes Wien und der Gemeinde Wien zur Gebäudesteuer
des Bundes und von den seitens der Gemeinde Wien vorgeschriebenen
Zins- und Schulhellern auf die Dauer von 30 Jahren, gerechnet
vom Tage der ersten Benützungsbewilligung, zugestanden.

Gebühren, die von der Gemeinde Wien aus Anlaß besonderer
Leistungen eingehoben werden und deren Höhe nach den Miet¬
zinsen berechnet wird (zum Beispiel Kanal- und Senkgcuben-
reinigungsgebühr), werden bei solchen Neu-, Um-, Zu- und Auf-
bauten nach Mietzinsen berechnet, die durch Vergleich mit
ähnlichen bereits bestehenden, die Begünstigung dieses Gesetzes
nicht genießenden Baulichkeiten, beziehungsweise Mietobsekten
festzustellen sind.

Die Begünstigungen dieses Gesetzes werden auch solchen
Bauten zuerkannt, deren Fertigstellung infolge der durch den
Krieg hervorgerufenen wirtschaftlichen Verhältnisse bis zum Wirk¬
samkeitsbeginne dieses Gesetzes gehemmt waren, wenn die Be¬
nützungsbewilligung bis zum 31. Dezember 1923 für alle Teile
des Gebäudes erteilt worden ist.

Voraussetzung für die im Sinne dieses Gesetzes zustehenden
Begünstigungen ist, daß auch der Bund für die durch dieses
Gesetz begünstigten Neu-, Um-, Zu- und Aufbauten auf die Ein-
hebnng der Gebäudesteuer des Bundes mindestens für die gleiche
Zeit, für welche die Begünstigungen dieses Gesetzes gelten,
verzichtet.

8 2. Die Begünstigungen dieses Gesetzes sind an die Be¬
dingung geknüpft, daß von den durch den Neu-, Um-, Zu- oder
Aufbau gewonnenen Flächen ohne Einrechnung des Flächen¬
ausmaßes der Keller und der Dachböden mindestens ein Fünftel
für Wohnzwecke zur Verfügung gestellt oder daß ein gleiches
Ausmaß von neuen Wohnungsraum durch den betreffenden Bau¬
herrn an einer anderen Stelle im Wiener Gemeindegebiete ge¬
schaffen und für die Dauer der Begünstigung sichergestellt wird.

Die Erfüllung dieser Bedingung kann nachgesehen werden,
wenn das Ausmaß der bewohnten Flächen weniger als 300 ist.

8 3. Die in diesem Gesetze ausgesprochenenBegünstigungen
erstrecken sich, soferne ganze Gebäude neu hergestellt werden,
stets auf die ganze Baulichkeit, anderenfalls nur auf die neu-
hergestellten Gebäudeteile.

Die näheren Bestimmungen über die Aufteilung des Gesamt¬
zinses, beziehungsweise Zinswertes in solchen Fällen sind in der
Durchführungsverordnung zu erlassen.

8 4. Wer auf die Begünstigungen dieses Gesetzes Anspruch
erhebt, hat den Nachweis zu erbringen, daß die Voraussetzungen
des Gesetzes für den Bau zutreffen.

8 5. Wenn durch nachträgliche Aenderungen in der Be¬
nützungsweise des begünstigten Neu-, Um-, Zu- und Aufbaues
oder durch Wegfall des sonst für Wohnzwecke zur Verfügung
gestellten Fünftels des Flächenausmaßes (8 2) die in diesem
Gesetze für diese Begünstigung vorgesehenen Voraussetzungen weg¬
gefallen sind, hat der Hauseigentümer hievon dem Magistrate
mindestens 14 Tage vor Eintritt eines solchen Umstandes die
Anzeige zu erstatten. In solchen Fällen kann, wenn die Aenderung
ohne Zustimmung des Magistrates vorgenommen wurde, auf
das Erlöschen der Begünstigungen erkannt werden.

Das gleiche Erkenntnis kann.auch gefällt werden, wenn der
Hauseigentümer diese Anzeige gar nicht oder nicht rechtzeitig erstattet.

8 6. Gegen Entscheidungen des Magistrates, insbesondere
gegen Feststellungen, ob und in welchem Ausmaße die Begünsti¬
gungen nach diesem Gesetze zukommen, steht dem Bauherrn, be¬
ziehungsweise Hauseigentümer die Beschwerde an die im 8 20
des Landesgesetzes vom 13. Dezember 1919, n.-ö. L.-G.- u.
V.-Bl. Nr. 460, vorgesehene Kommission innerhalb der Frist von
14 Tagen offen.
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Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.
Z 7 . Die näheren Bestimmungen zur Durchführung dieses

Gesetzes , insbesondere über das Verfahren zur Feststellung , ob
die Voraussetzungen der Begünstigungen vorhanden sind usw . ,
erläßt der Wiener Stadtsenat als Landesregierung.

8 8 . Dieses Gesetz tritt am Tage der Kundmachung im
Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit.

Gleichzeitig tritt der Artikel 3 des Landesgesetzes vom
4 . März 1921 , Landesgesetzblatt für Wien Nr . 34 , außer
Wirksamkeit.

Die nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 31 . Juli
1892 , n.. ö . L . -G .- u . V .-Bl . Nr . 54 , vom 5 . Ok -.ober ,1899,
n .-ö . L .-G .- u . V .-Bl . Nr . 67 und vom 9 . Jänner 1903 , n .-ö.
L .- G .- u . V .-Bl . Nr . 13 , erlangten Begünstigungen bleiben durch
dieses Gesetz unberührt.

Resolutionsantrag:  Zur Förderung der Bautätigkeit
wird der Herr Bürgermeister ersucht , als Landeshauptmann eine
gleichzeitig mit dem vorliegenden Steuerbegünstigungsgesetze in
Kraft tretende Verordnung zu erlassen , wonach die bestehende
Anforderungsverordnung vom 31 . März 1921 aus Neu - , Zu - ,
Auf - und Umbauten , welche die Abgabefreiheit nach dem vor¬
liegenden Gesetze genießen , keine Anwendung zu finden hat.

Berichterstatter GR . Broczyner:
8 . P . Z . 10396 . Gesetz vom 30 . September 1921 betreffend

Abänderung des 82 des Gesetzes vom 11 . Februar  1921,
Landesgesetzblatt für Wien Nr . 14.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
Artikel 1 - 82  des Gesetzes vom 11 . Februar 1921 , L .-G .-

Bl . Nr . 14 , wird abgeändert und hat zu lauten:
Die Taxe beträgt 500 L.
Der Stadtsenat als Landesregierung ist ermächtigt , für

berücksichtigungSwürdige Fälle eine Herabsetzung der Taxe bis
auf 100 L vorzusehen.

Artikel 2 . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung
im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit.

V. Wahl  von drei Abgeordneten der Kurie , Stadt " des
Landtages von Niederösterreich . (GNe . Johann Schorsch , Leopold
Doppler , Johann Hanza .)

8 . Dringlichkeitsanfrage  des GR . Kunschak be¬
treffend die Ausweisung der Ostjuden.

Stadtsenst.
Aericht

über die Sitzung vom 20 . September 1921.
Vorsitzender : Bgm . Neumann.
Anwesende : Die BB . Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Grünwald , Dr . Kienböck , Kokrda,
Dr . Alma Motzko , Richter , Rummel Hardt , Siegel,
Speiser Dr . Tandler  und Mag .Dior . Dr . Hartl.

Beigezogen : Ob .Mag .R . Dr . Müller  und Dior . Ing . Karel.
Schriftführer : Kzl .Dionsadj . Landertshammer.
Bürgermeister Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 10396 , M .D . 5445 . ) Der Entwurf des Gesetzes

betreffend Abänderung oes 8 2 des Gesetzes vom 1 >. Februar 1921,
L - G .- Bl . für Wien Nr . 14 , wird genehmigt . sA . d. GR . als LT .)

(P . Z . 103S5 , M .Abt . 5 ä , 1109 .) Der Magistrat , Abteilung 5,
wird ermächtigt , 6000 Stück Rückvergütungsdrucksorten für gebrannte
geistige Flüssigkeiten Formular 6 zum Preise von 3378 L 50 d
beim städtischen Wirtschaftsamte anfertigen zu lasten und diese
Drucksorte , ebenso wie die beim Drucksortenverlage der städtischen
Hauptkasse zum Verschleiße gelangenden Drucksorten Formular H
und L da» Stück zu 60 ir ab 1. Oktober 1921 zu verkaufen.

(P . Z . 10397 , M .Abt . 4 , 2507 .) Die Gemeinde Wien als
gründende Gebietskörperschaft deS „Holzmarktes Wien — gemein-

wirtschaftliche Anstalt " erklärt zur ungeteilten Hand mit der
Republik Oesterreich und dem Lande Niederösterreich die Haftung
für die Verzinsung und Tilgung der gemäß 8 4 der Satzungen aus¬
zugebenden 18 Millionen Kronen tilgbarer Teilschuldverschreibungen
gemäß 8 7 des Gesetzes vom 29 . Juli 1919 , St .-G .-Bl . Nr . 389,
unter der Voraussetzung zu übernehmen , daß die Genehmigung deS
Bundesministeriums für Finanzen zur Ausgabe der Teilschuld¬
verschreibungen erwirkt wird.

(P . Z . 10636 , E .W . 4320 .) Der mit den Wiener Groß¬
banken vereinbarte Entwurf von Richtlinien betreffend den Ausbau
von Wasserkraftwerken für die Stadt Wien wird genehmigt.

(A . d. GR .)
Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 10393 , Lgh . 30050 .) Der Nachtrag I zum Gebühren¬
tarif für die Lagerhäuser der Stadt Wien vom 5 . Juli 1921 und
der geänderte Tarif für das KühllagerhauS der Stadt Wien
werden genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 10391 , Str .B . 2039/5 .) Die Erneuerung der Gleise
und der Holzstöckelpflasterung in der Spitalgaffe zwischen der
Mariannengafle und der Gleiseinbindung Spitalgaffe — Alserstraße
werden nach dem vorliegenden Projekte und Kostenvoranschlage mit
dem aus dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Betrage von'
4,130 .000 L genehmigt . ( A . d. GR .)

(P . Z . 10385 , G .W . 7051 .) Nach dem Anträge der Direktion
der städtischen Gaswerke wird für die Abmontierung der Kessel¬
anlage in der Staatsfabrik Blumau und für den Versand der
Anlage in das Gaswerk Simmering ein Teilkredit von 2 .000 .000 L
genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 10386 , Zill . 4462/20 .) Für die Errichtung einer
Badeanlage für die Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zillingdorf
wird ein Nachtragskredit von 30 .000 L genehmigt , welcher Betrag
auf die Gruppe 6 des JnvestitionSwirtschaftsplancs für das zweite
Halbjahr 1921 verwiesen wird.

(P . Z . 10398 , E .W . 4114 .) Für den Ausbau der Unter¬
station Rudolfsheim im 14 . Bezirke , Nobilegaffe 31 — 33 , wird ein
Nachtragskredit von rund 3,500 .000 L genehmigt , der im Jnvcsti-
tionswirtschaftSplane für das Jahr 1922 vorzusehen ist. (A. d. GR .)

(P . Z . 10693 , Zill . 922 .) Der Bauunternehmung Brüder
Redlich L Berger wird für die BaggcrungSarbeiten in Zillingdorf
ein mit 6 Prozent zu verzinsender weiterer Bauvorschuß in der
Höhe von 10,009 .000 L gewährt , besten Sicherstellung und Rück¬
zahlung gemäß den festgelegten Bedingungen zu erfolgen hat.

(P . Z . 10387 , Zill . 3908 .) Für die Braunkohlen -Bergbau-
gewerkschaft Zillingdorf wird die Anschaffung einer Automobil-
Benzinmotorfeuerspritze mit einem Kostenaufwande von 2,590 .090 L
und die Anschaffung verschiedener Feuerwehrgeräte mit einem
Kostenaufwande von 200 .000 L genehmigt . Die Kosten für die
Anschaffungen sind auS den Betriebsmitteln der Braunkohlen - Berg-
baugewerkschaft Zillingdorf zu decken. (A . d. GR .)

(P . Z . 10392 , Kr.St .U . 1504 .) Der Winterfahrplan der
Kraftstellwagenunternehmung wird genehmigt . (A . d. GR . )

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 10379 , M .B .A . 18 , 318/1 .) Die dem Anton Korkes

zu erteilende Baubewilligung zur Erbauung eines ebenerdigen
Riegelwandbaue » in der Peter Jordanstraße auf dem Pachtgrunde
Einl .-Z . 1121 Währing , Konskr.-Nr . 263 , wird bestätigt.

(P . Z . 10380 , M .B .A . 19 , 1209/1 .) Die zu erteilende Bau¬
bewilligung für ein an der Himmelstraße auf Einl .-Z . 13 Grund¬
buch Grinzing zu erbauendes ebenerdiges Wohnhaus der Marie
Forchtner wird unter den Bedingungen der Bauverhandlung bestätigt.

(P- Z- 10381, M.B.A. 21, 637/1.) Die auszufertigende Bau-
bewilligung für das von Anton Neidinger zu errichtende Wohnhaus
auf dem Grundstück Kat .-Parz . 1301 , Einl .- Z . 151 Grundbuch
Leopoldau nächst der SiemenSstraße wird unter den bei der Bau¬
verhandlung vom 1. Juli 1931 , beantragten Bedingungen bestätigt.

(P - Z - 10378 , M .B .A . 11 , 350/11 .) Die dem Kriegsinvaliden
Karl Balzer nachträglich zu erteilende Baubewilligung für eine aus
drei Wohnräumen und Nebenräumen bestehende hölzerne Wohn-
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barocke auf der Kat»Parz. 1287, Einl.-Z. 449 Simmering an der
Geringergasse wird bestätigt.

(P. Z. 10694, M.Abt. 28, 1398.) Für die Asphaltumlegung
über den Kohlenkellern deS Neuen Rathauses wird zur AusgabL-
rubrik 517/4 b ein Zuschußkredit von rund 163.000 X genehmigt.

(A. d. GR.)
(P. Z. 10695, M.Abt. 28, 1425.) Für die Umlegung deS

Holzstöckelpflasters in der Neumanngasse im 4. Bezirke wird zur
AuSgabsrubrik 517/t d ein Zuschußkredit von rund 208.000 X
genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 10400, M.Abt. 26, 4052.) 1. Zur AuSgabsrubrik 501/3
„Instandhaltung der Schuleinrichtung" wird für den restlichen Teil
des Verwaltungshalbjahres 1921 ein erster Zuschußkredit in der
Höhe von 660.000 X genehmigt. 2. Zur Ausgabsrubrik 501/1 ä
„Erhaltung der Häuser für gemischte Zwecke" wird für das laufende
Verwaltungshalbjahrein erster Zuschußkredit von 350.000 X be¬
willigt. 3. Zur AuSgabsrubrik 501/2 „JnstandhaltungSarbeiten für
gemietete Objxkte" wird für das laufende Verwaltungshalbjahr 1921
ein erster Zuschußkredit von 60.000 X genehmigt.

(Pkt. 1 u. 2. a. d. GR.)
(P . Z. 10S99, M.Abt. 4, 1975.) Der Verlag für daS

städtische Ziegelwerk in Oberlaa wird von 50.000 X auf 200.000 X
pro Woche erhöht.

(P. Z. 10696, M.Abt. 28, 893.) Für die Instandsetzung deS
Holzstöckelpflastersin der Radetzkystraße im 3. Bezirke wird zur
AuSgabsrubrik 517/46 ein Zuschußkredit von 183.000X genehmigt.

(A. d. GR.)
(P . Z. 9250, M.Abt. 30, 3219.) 1. bis 3. Die Anträge der

Ausschüsse III und V betreffend die Auflassung der Sanitäts¬
stationV und der Wäscherei in der SanitätsstationX werden ge¬
nehmigt. 4. Ein Stationsleiter wird mit der Führung des Katasters
der Lohnverrechnung und der schnelleren Hereinbringlichmachung
der Transportgebührenbetraut und ihm zur Unterstützung ein
Stationsführer beigegeben. Im Falle der vorübergehendenWieder¬
eröffnung der SanitätsstationV haben diese die Leitung der Station
zu übernehmen. 5. Der Magistrat wird beauftragt, unter möglichster
Schonung der Existenzmöglichkeit deS Personales 1 Stationsführer,
1 Chauffeur, 5 Kutscher, 5 Pferdewärter, 5 Wäscherinnen, be¬
ziehungsweise Reinigungsfrauen ohne Auflassung der systemisierten
Stellen abzubauen und diese womöglich in anderen Betrieben unter¬
zubringen. Die im Betriebe verbleibenden Reinigungsfrauen sind
zu verpflichten, bei vorübergehender Eröffnung der Wäscherei in der
SanitätsstationX dortselbst Wäscherinnendienst zu leisten.

(Pkt. 1. bis 3. a. d. GR.)
(P. Z. 10458, M.Abt. 30, 3949.) An Josef Soldo werden

vier Stück Lastkraftwagen deS städtischen Fuhrwerksbetriebes in
dem Zustande, in welchem sie sich derzeit befinden, um den Preis
von je 175.000 X verkauft. (A. d. GR.)

(P. Z. 10373, M.Abt. 23, 1174.) 1. Für den Bau der
WohnhauSgruppe5. Margaretengürtel 90/98 wird das sich er¬
gebende und auf AuSgabsrubrik 503/4 a bedeckte MehrersorderniS
Von 1,005.047 X 85 b. welches sich durch den Schiedsspruch Vom
28. Juli 1921 betreffend die Materialpreiserhöhung für die von
der Adele Menzel geleisteten Bautischlerarbeitenergibt, genehmigt.
2. Der Magistrat wird beauftragt, die dementsprechende Zahlung
zu leisten, jedoch mit dem Vorbehalte der Ueberprüfung der Ver¬
pflichtung der Gemeinde auS dem Schiedssprüche. (A. d. GR.)

(P . Z. 10700, AuSsch. II 207.) Der Entwurf deS Gesetzes
betreffend die Befreiung von Neu-, Um-, Zu- und Ausbauten im
Wiener Gemeindegebiete von der Gemeindeabgabe von höheren
Mietzinsen, den Gemeinde- und Landeszuschlägen zur Gebäude¬
steuer deS Bundes und den ZinS- und Schulhellern wird ge¬
nehmigt. (A. d. GR. als Landt.)

Der Antrag deS StR . Kienböck,  im Z 2 die Worte „und
für die Dauer der Begünstigung sichergestellt wird" zu streichen,
wird abgelehnt.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P. Z. 10352, M.Abt. 2, 12415.) Der Archivar Franz

Christel wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhegenuffe von
zusammen 156.800 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P. Z. 9976, BauD. 2260.) Der Maschinist Eduard Zöhrer
wird mit 1. August 1921 znm Maschinenmeisterernannt und er¬
hält den Rang vom 12. November 1920 sowie die für Maschinen¬
meister festgesetzten Diensteszulage.

(P. Z. 10461, M.Abt. 9, 3992.) Der Hausaufseher Johann
Resch wird zum Oberaufseher(OberamtSgehilfe in Gruppe V) deS
Wiener VersorgungSheimeS Lainz ernannt.

(P. Z. 10312, Str .B. 360/11.) Den nicht durch Gemeinde¬
ratsbeschluß vom 8. August 1921, P . Z. 8790, regulierten Ange¬
stellten der städtischen Straßenbahnen, soweit sie nicht nach
Kollektivvertragentlohnt werden, wird wie den unter den zitierten
Gemeinderatsbeschluß fallenden Angestellten unter den gleichen Vor¬
aussetzungen eine einmalige Zuwendung von 2000 X zuerkannt.

(P. Z. 10382, Str .B. 131/Il.) Der Monteur der städtischen
Straßenbahnen Albert Schwab wird zum LeitungSaufseher mit
1. Juni 1921 ernannt. Ans ihn finden die Bestimmungen deS
StadtsenatsbeschluffeS vom 14. Juli 1921, ^ P . Z. 8200, An¬
wendung.

(P . Z. 10369, M.Abt. 2, 5129.) Die Amtsbotin Adele
Haffa wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhegenuffe von
zusammen 13.125 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P. Z. 10368, M.Abt. 1. 568.) Die Anträge der AusschüsseI
und VIII betreffend die Bewilligung einer einmaligen Zuwendung
für aktive Angestellte der städtischen Unternehmungen werden ge¬
nehmigt. (U. d. GR.)

(P. Z. 10367, M.Abt. 1, 574.) Die als Profeflionisten in
Gruppe VII eingereihten Angestellten sowie die bei Hochdruck-
Dampfkeffelanlagen verwendeten geprüften Heizer dieser Gruppe
werden in Gruppe VI, die Maschinistengehilfen in Gruppe V. die
geprüften Maschinistengehilfen, die ständig als Maschinisten ver¬
wendet werden, in die Gruppe IV als Maschinisten überreiht. Die
Standesgruppe der Maschinistengehilfen wird nicht mehr ergänzt.

(A. d. GR.)
(P. Z. 10383, L.U. 309.) Der Sophie KapinuL, Witwe nach

dem am 20. Juli 1921 verstorbenen Träger i. R. der „Gemeinde
Wien— städtische Leichenbestattung" Alois KapinuS, wird eine
außerordentliche Zuwendung, welche vorläufig provisorisch mit
3960 X prd Jahr bemessen ist. zuerkannt.

(P. Z. 10384, L.U. 308.) Dem Träger der „Gemeinde
Wien— städtische Leichenbestattung" Georg Bawitsch wird anläßlich
seines Ausscheidens aus dem aktiven Dienste eine außerordentliche
Zuwendung, welche vorläufig provisorisch bis zur Genehmigung
der Statuten der PensionSkasse mit 7482 X 72 b pro Jahr be¬
messen ist, zuerkannt.

(P . Z. 10394, M.D. 5612.) Die mit Gemeinderatsbeschluß
vom 3. August 1921, P . Z. 8797, in der Standesgruppe der
Beamten der städtischen Sammlungen und des ArchiveS systemi¬
sierten Stellen der 1. und 2. Bezugsklaffe werden mit Wirksamkeit
vom I. März 1921 wie folgt besetzt: Johann Probst (l/4),
Dr. Franz Englmann (II/2 ) und Hermann Hango (II/4).

(P. Z. 10699, Brh. 75.) Der Direktorstellvertreter deS Brau¬
hauses der Stadt Wien Dr. Anton Schlesinger wird aä xsrsonam
mit Wirksamkeit vom 1. März 1921 in die Stufe 12 der
Gruppe XII deS Besoldungsschemas der Unternehmungsangestellten
eingcreiht. Die Funktionszulage wird im Ausmaße von 25.000 X
jährlich belassen, das Spesenpauschale gemäß AbschnittV, Punkl 4
des GemeinderatSbeschluffes vom 3. August 1921 um 50 Prozenterhöht.

Berichterstatter StR . Ko kr da:
(P . Z. 10K00, M.Abt. 42. S922.) Die Anträge deS Aus¬

schusses VI betreffend die Erhöhung der Markt- und Schlachthaus¬
gebühren werden genehmigt. . (A. d. GR.)
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Ausschuß
für

Personalüngelegenheiten und VerwaHimgsresorm.
Bericht

über die Sitzung vom 5. September 1921.
Vorsitzender: GR. Skarrt.
Amtsf. StR .: Speiser.
Anwesende: Die GRe. Luise Appelfeld , Gröbner,

Grünwald , Meidl , Pokorny , Rummelhardt  und
Gabriele Walter  ferner die Mag.Re. Dr. Kierer  und
Bock.

Entschuldigt GR. KlimeZ.
Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr. M adele.
GR. Skarrt  eröffnet die Sitzung.
(AuSsch. Z. 2167, M.Nbt. 2, 18970.) Dem Ansuchen deS

städtischen Straßrnarbeiters Gottfried Hartmann um Anrechnung
seiner Vordienstzeit bei der Gemeinde Wien wird keine Folge
gegeben.

(AukschZ. 217», M.Abt. 30. 3067.) Von den gekündigten
Straßenarbeitern deS städtischen FühxwrrksbetriebeS wird jenen,
welche über 4 Dienstjahre haben, ein vierwöchentlicher, jenen,
welche über 5 Dienstjahre aufwcisen, ein sechswöchentlicher Lohn¬
bezug unter Anrechnung des 14 tägigen Lohnes für die Kündigungs¬
zeit bewilligt.

(AuSsch. Z. 2176, M.Abt. 1, 560.) Die MagistratSanträge
betreffend Bezugsregelung der Angestellten außerhalb deS Gehalts-
schemas werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 2175, M.Abt. 9, 8801.) DaS HauS- und Küchen-
personal in den städtischen Kinderheimen Grinzing und Unter-.
Meidling und im Mittelstandskinderheimerhält ab 18. Juli 1921
unter Zugrundelegung einer scchzigstündigen Arbeitswoche neben
freier Station folgende.Wochenbezüge:

Kategorien: Grinzing Unter-Meidling Mittelstandrkinderheim
Barlohn Uiberstunden Barlohn Ueberstunden

Köchin 940 L 23 L 775 L 25 L
Näherinnen
Wäscherinnen ^ 750 L

24 L 640 L 22 L

Küchengehilfen
Küchengehilfinnen
Bedienerinnen

^ 680 L 23 L 545 L 20 L

Bei Nichtbeistellung der Wohnung beträgt daS Quartiergeld
6 L pro Tag.

(AuSsch. Z. 2159, Pr . Z. 10059.) Dem Bezirksvorsteher
Eduard Pantuöek wird für den Lohnverlust,, den er in Ausübung
seiner Funktion erleidet, eine Entschädigung von 5695 L und für
die folgenden Monate bi» auf weiteres eine solche von 7500 L
monatlich zuerkannt.

(Auksch. Z. 2103, M.Abt. 1. 444.) Für den gemäß8 109
deS Gesetze» vom 14. März 191l , L -G.-Bl. Nr. 57, vor¬
geschriebenen JnspektionSdtenst in den BarietöS wird mit Wirk¬
samkeit vom 1. Juli 1821 bi» auf weiteres ein Zuschlag von 70 L
bewilligt.

(AnSsch. Z. 2115, B.D. 2274.) Die gelernten Hilfsarbeiter
der Heizwerkstätte Karl Kögl und Karl Becker werden ab 1. Sep¬
tember 1921 als ständige Angestellte in daS BezugSschcma ein¬
gereiht, sohin der Allgemeinen Dienstordnung unterstellt und erhalten
den Rang vom 11. Juli 1921, in Gruppe VII, 8/2, beziehungs¬
weise 15. Dezember 1920 in Gruppe,VI, 9/6.

(AuSsch. Z. 2120, Pr . Z. 9852.) Dem BB. Karl Frey wird
als Entschädigung für Verdienstentgang ab 1. April 1921 gegen
Einstellung seiner bisherigen Entschädigung der Betrag von monatlich
7500 L zuerkannt.

(AuSsch. Z. 2095, M.Abt. 1, 543.) Der Magistratsantrag
betreffend die Zuwendung für aktive städtische Angestellte wird nach¬
träglich zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z. 2116, M.Abt. 1, 652.) Die Magistratsanträge
betreffend Zuwendungen an Angestellte außerhalb deS GehaltS-
schema» werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 2153, M.Nbt. 1, 558.) Der Magistratsantrag
betreffend Aufrechnung der Gebührenzulagen während des dies¬
jährigen normalmäßigen Urlaube» wird genehmigt.

(AuSsch. Z. 21S5, M.Abt. 9. 8810.) 1. Den Hilfsärzten des
JubiläumSspitale» und der Lungenheilstätte„Steinklamm" wird
eine Vorauszahlung auf Abrechnung für den Monat August, und
zwar dem Assistenzärzte 2400 L, dem Sekundararzte 2300 L, dem
besoldeten Aspiranten 2200 Li, außerdem 2. den Hilfsärzten des
JubiläumSspitales und der Lungenheilstätte„Steinklamm" wird
eine einmalige Zuwendung im Betrage von 2000 L bewilligt.

(AuSsch. Z. 2193, M.Abt. 8, 60140.) Den der städtischen
Kinderübernahmsstelle zugewiesenen Pfleglingen des VersorgungS-
heime» in Lainz wird für Dienstleistungen während der Nacht¬
stunden als Stundenlohn die doppelte TageSgebühr, daS ist 8 L
bewilligt.

(AuSsch. Z. 2302, M.Abt. 2, 8437.) Dem Mag.R. Dr. Franz
Glatz, Vorstand der M.Abt. Sk, wird ab 1. Jänner 1921 eine
Diensteszulage von 1000 L, ab 1. März 1921, eine solche von
1750 L monatlich und ab 1. Juli 1921 eine solche von 2650 L,
monatlich bewilligt.

(AuSsch. Z. 1900, M.Abt. 1. 468.) Der Gemeinderat spricht
sich grundsätzlich dafür auS: Bei Neuaufnahmen sind Personen
der Wehrmacht, die die gesetzlich vorgeschriebenr Präsenzdienstzeit
beendet haben, soferne sie dir allgemeinen Erfordernisse nackzuweisen
vermögen und gut beschrieben sind, unter den gleichen Voraus¬
setzungen vor anderen Bewerbern zu berücksichtigen.

(A. d. GR. u. StS .)
(AuSsch. Z. 2157, M.Abt. 2, 3969.) Der ehemaligen Bürger-

versorgunxshauSpflegerin Anna Schönberger wird der Fortbezug
der außerordentlichen Zuwendung von jährlich 6980 L vom
1. Jänner 1921 bis Ende des Jahre» 1923, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2110, M.Abt. 2, 8090.) Der StraßenarbeiterS-
witwe Susanne Ehiapani wird anstatt der ihr gebührenden Ab¬
fertigung per 37.440 L und gegen Verzicht ans dieselbe eine außer¬
ordentliche Zuwendung von jährlich 12.000 L vom 1. August 1921
bis Ende de» Jahres 1923, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2142, M.Abt. 2, 241.) Der ehemaligen städtischen
Gartenarbeiterin Therese SobcSlafsky wird anstatt der ihr gebühren¬
den Abfertigung von 33.120 L und gegen Verzicht auf dieselbe
eine außerordentliche Zuwendung von jährlich 12.000 L vom
1. Juli 1921 bis Ende des JahreS 1923, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z- 2143, M.Abt. 2. 14129.) Dem ehemaligen Stadt¬
gartenarbeiter Wenzel Schlauf wird eine außerordentliche Zuwendung
von jährlich 12.000 L vom 1. September 1921 bis Ende deS
Jahres 1923, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2141, M.Abt. 2, 6213.) Dem ehemaligen städtischen
Straßenarbeiter Josef Obst wird anstatt der ihm gebührenden
Abfertigung von 38.520 L und gegen Verzicht auf dieselbe eine
außerordentliche Zuwendung im JahreSbetrage von 12.000 L vom
1. September bis Ende de» JahreS 1923, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2111, M.Abt. 3770.) Dem entlassenen Kutscher
deS städtischen FuhrwerbsdetriebeS Florian Schebestin wird eine durch
allgemeine Maßnahmen außerordentliche, nicht erhöhbare Zu¬
wendung von jährlich 7200 L vom 1. August 1921 bis Ende deS
JahreS 1923, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch. Z. 2151, M.Abt. 2, 15314.) Die Zuerkennung des
SterbequartaleS nach dem verstorbenen städtischen Straßenarbeiter
Josef Karl im Betrage von 7650 L au dessen Sohn Ludwig Karl
wird bewilligt.
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(AuLsch. Z. 2083, M.Abt. 2, 1539S.) Dem Feuerwehrmann
1. Klasse Adolf Matzinger und dem Heizer Raimund Past wird
ausnahmsweise die Erlaubnis zur Eheschließung vor Ablauf der
vorgeschriebenen Dienstzeit erteilt.

Nachstehende Ansuchen um Unfalldauerrenten  werden
bewilligt:

(Aussch. Z. 2112, M.Abt. 3, 3247/19) Karl Ludwig, Hilfs¬
arbeiter, 330 X 48 b jährlich;

(AuSsch. Z. 2114, M.Abt. 8, 4089/20) Franz Gruber, HauS-
diener, 84 X 36 d jährlich;

(Aussch. Z. 2174, M.Abt. 3, 2171/20) Franziska HauSka,
Schneearbeiterin, 117 X jährlich;

(Aussch. Z. 2173, M.Abt. 3, 8276/18) Antonie Kolarsch,
Taglöbncrin, ii5 X 20 d jährlich;

(Aussch. Z. 2172, M.Abt. 3. 1982/19) Bartholomäus Peschek,
UnterleitungSrevisororgan der Straßenbahn, 4SS X 68 d jährlich;

(Aussch. Z. 2171, M.Abt. 3, 2026) AloiS Vlcek, gewesener
Bauarbeiter der Straßenbahn, 122 X 83 d jährlich;

(Aussch. Z. 2 !70, M.Abt. 3, 4828/17) Andreas Berner, Zug¬
führer der Straßenbahn, 1488 X jährlich;

(Aussch. Z. 2169, M.Abt. 3, 3503/20) Michael Bader,
Schaffner, 862 X 44 b jährlich.

Nachstehende Ansuchen um Definitivum  werden ge¬
nehm igt:

(Aussch. Z. 2166, M.Abt. 2, 2031) Eva Killvr, Pflegerin;
(AuSsch. Z. 2086, M.Abt. 2, 12616) Franz Pfaff, Kanzlei-

Hilfsbeamter;
(AuSsch. Z. 2085, M.Abt. 2, 6242) Josefine Schindler,

Kinderpflegerin;
(AuSsch. Z. 2081, M.Abt. 2, 12340) Alexander Richter,

Kanzlei Hilfskraft;
(Aussch. Z. 2094, M.Abt. 2, 12329) Ferdinand Paulowics,

Kanzleihilsskraft;
(AuSsch. Z. 2093, M.Abt. 2, 12329) Gustav Przibull, Kanzlei-

Hilfskraft;
(Aussch. Z. 2092, M.Abt. 2, 13347) Richard Bayer, Kanzlei-

Hilfskraft;
(Aussch. Z. 3109, M.Abt. 2, 14811) Hedwig Scheidt, Kinder,

gärtnerin;
(Aussch. Z. 2121, M.Abt. 2, 14617) Ferdinand Mende,

Fahrer;
(Aussch. Z. 2130, M.Abt. 2, 14912) Marie Dittrich,

Fürsorgerin;
(AuLsch. Z. 2147, M.Abt. 2, 8,89 ) Anna Bauch, Pflegerin;
(AuSsch. Z. 2149, M.Abt. 2, 8991) Hermine Marecek,

Pflegerin;
(Aussch. Z. 2188, M.Abt. 2. 16019) Josef Zykuda, pro¬

visorischer Hausdiener;
(AuSsch. Z . 2187, M.Abt. 2, 1736) Angestellte des Wohnungs¬

amtes;
(AuSsch. Z. 2177, M.Abt. 2, 133770) Heinrich ZivotSky,

Vertragsbeamter der M.Abt. 7.
Nachstehende Ansuchen um Klassenvorrückungen  werden

bewilligt:
(AuSsch. Z. 2090, M.Abt. 2, 18373) Dr. Richard Wolf.

Magistratssekretär, 3. BezugSklasse, 2. November 1920;
(AuSsch. Z. 2099, M.Abt. 2, 18132) August Seemann, Kon-

skriptionsamtSkommiffär, 8. BezugSklasse, 9. August 1921;
(AuSsch. Z. 2100, M.Abt. 2, 18386) Johann Polnizky, Kanzlei-

osfizial, 6. BezugSklasse, 17. August 1921;
(Aussch. Z. 2127, M.Abt. 2, 14903) EraLmus Vogl, Markt-

amtbinspektor, 4. Bczugsklafse, 28. Mai 1921;
(AuLsch. Z. 2128, M.Abt. 2, 18383) Josef Herbst, Kanzlei¬

beamter, 8. Bezugsklafse, 2. August 1921;
(AuSsch. Z. 2129, M.Abt. 2, 14928) Franz Wastl, Bau-

aufseher, 7. BezugSklasse, 1. August 1921;
(AuSsch. Z. 2188, M.Abt. 2, 13329) Josef Turner, Tele-

graphist, 7. BezugSklasse, 8. Juni 1921;

(AuSsch. Z. 2186, M.Abt. 2. 16821) Rudolf Fiedler, Kanzlei-
Hilfsbeamter, 8. BezugSklasse, 23. Mai 1921.

Nachstehende Ansuchen um Dienstzeltanrechnung  werden
bewilligt:

(Aussch. Z. 2082, M.Abt. 2, 8487) August Bolzer, Kanzlei-
hilfLdiener;

(Aussch. Z. 2188, M.Abt. 2, 14960) Dr. Karl Teufelberger,
Oberbezirksarzt.

(AuLsch. Z. —, M.Abt. 2, 18440.) DaS Ansuchen deS Volks-
schullehrerS Adolf Tausch um Einrechnung einer im Gcmeindedienste
als Kanzleidiurnift verbrachten Dienstzeit wird abgesehüt.

Nachstehende Ansuchen umWitwenpensionen,  beziehungs¬
weise Erziehungsbeiträge, beziehungsweise Witwenabfertigungen
werden genehmigt:

(Aussch. Z. 2102, M.Abt. 2. 14620) Marie Kellner, Straßen-
arbeiterSwirwe, Witwenpension von jährlich 19.700 X;

(AuSsch. Z. 2132, M.Abt. 2. 14387) Katharina Slumecek,
StraßenarbeiterSwitwe, Witwenpension von jährlich 18.900 X;

(AuSsch. Z. 2133, M.Abt. 2, 18333) Anna Läufer, Bezirks-
arztenSwitwe, Witwenprnsion von jährlich 33.600 X;

(AuSsch. Z. 2134, M.Abt. 2. 15323) Josefa Bokucka, Straßen-
aufseherSwitwe, Witwenpension von jährlich 20.100 X;

(AnSsch. Z. 2138, M.Abt. 2, 18324) Wilhelmine Ratzka,
AmtSgehilfenSwitwe, Witwenpension von jährlich 25.500 X;

(AnSsch. Z. 2186, M.Abt. 2, 14368) Anna Schwarzäugl,
StraßenarbeiterSwitwe, Witwenpension von jährlich 13.300 X;

(AuSsch. Z. 2137, M.Abt. 2. 15130) Elisabeth RalbofSky,
HauSdienerSwitwe, Witwenpension von jährlich 11.100 X;

(AuSsch. Z. 2131, M.Abt. 2, 14636) Anna Gpalek, Exekutions-
amtS-OberoffizialSwitwe, Witwenpension von jährlich 31.800 X;

(AuSsch. Z. 2146, M.Abt. 2, 14962) Gisela Jahn, Stadt-
physikuSwitwe, Witwenpension von jährlich 99.000 X, Erziehungs¬
beiträge für die Kinder Herta, Gisela und Margarete im Jahres-
betrage von je 19.800 X;

(Aussch. Z. 3145, M.Abt. 2. 14663) Karoline Bücher, Aus-
messerSwitwe, Wiiwrnpension von jährlich 33.800 X und Ecziehungs-
beiträge für die Kinder Karoline und Anna im Betrage von je
4700 X jährlich;

(Aussch. Z. 2144, M.Abt. 2, 13792) Rosa Pendl, Weg-
erhaltungs-ObergehilfenSwitwe, Witwenpension von jährlich 14.160 X
und Erziehungsbeiträge für die Kinder Rosalia, Karl, August,
Marie und Johann im Jahresbetrage von je 2832 X;

(AuLsch. Z. 2101, M.Abt. 2, 12006) Emma Rnsfingshofer,
Konskriptionsamts-KontrollorSwitwe, Witwenpension im Betrage von
46.080 X jährlich und Erziehungsbeiträge für. die Kinder Erika,
Richard und Eduard im JahreSbetrage von je 15.360 X;

(AuSsch. Z 2168, M.Abt. 2, 18546) Marie Heeg, Straßen¬
arbeiterswitwe, Abfertigung im Betrage von 8700 X;

(Aussch. Z. 3140, M/Abt. 2, 13995) Marie Berger, Straßen¬
arbeiterSwitwe, Abfertigung im Betrage von 18:72a X;

(Aussch. Z. 2089, M.Abt. 2, 10990) Marie Lebeda, Straßen-
arbeiterSwitwe, Abfertigung von 4000 X;

(AuSsch. Z. 2189, M.Abt. 2, 10976) Eduard und Leopoldine
Seninger, uneheliche Kinder des städtischen Gartenarbeiters Ferdinand
Dolischal, Waisenpension im Betrage von je 2138 X 40 b.

Bericht
über die Sitzung vom 12. September 1921.

Vorsitzender: GR. Täubler.
Amtsf. StR . : Speiser.
Anwesende: Die GRe. Luise Appelfeld , Doppler,

Gröbner , Grünwald , Meidl , Pokorny , Rummel¬
hardt,  Gabriele Walter;  ferner die Mag.Re. Dr. Kierer
und Dr. Steutter.

Entschuldigt: GR. Kl im es.
Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr. Honigmann.
GR- Täubler  eröffnet die Sitzung.
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Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch. Z. 223k, M.Abt. 2. 14341.) Gemäß dem Gemeinde-

ratLbeschlusse vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777, und dem Beschlüsse
deS GemeinderatSauSschufleSI vom 18. Juli 1921, AuSsch. Z.
1858 (Bestimmungen für die Ueberführung in das GehaltSschema),
werden die neuen BezugSklassen und Stufen sowie der RangStag
der Beamten, Kanzleihilfsbeamtenund KanzleihilfSkräfte, dann der
Straßen- und Depotausseher deS Fuhrwerksbetriebes nach den
Magistratsanträgenbestimmt. Zugleich werden die Stufen-, be¬
ziehungsweise Klassenvorrückungen ausgesprochen.

(AuSsch. Z. 2333, M.Abt. 1, 574.) Der vierte Absatz deS
Punktes 4, 1. Abschnitt deS GemeinderatSbeschlufseS vom 19. Juli
1921, P . Z. 8777, wird abgeändert und hat zu lauten: Die als
Professionisten in Gruppe VII eingereihten Angestellten sowie die
bei Hochdruckdampfkesselanlagen verwendeten geprüften Hetzer dieser
Gruppe werden in Gruppe VI, die Maschinistengehilfen in Gruppe V,
die geprüften Maschinistengehilfen, die ständig als Maschinisten
verwendet werden, in die Gruppe IV als Maschinisten überreiht.
Die Standesgruppe der Majchinistengrhilfen wird nicht mehr
ergänzt. (A. d. StS . u.GR.)

(AuSsch. Z. 1975. M.Abt. 3, 1548.) Aus Anlaß der
Schaffung von Abteilungen für Betriebsstatistik und Lohn¬
verrechnung werden für die in diesen DiensteSsteüen sowie zu
sonstigen besonders qualifizierten Geschäften verwendeten Kanzlei¬
beamten deS städtischen FuhrwerkSbrtriebeS 28 Stellen in der
Gruppe III systemisiert, die nach den Grundsätzen der Stellen¬
beförderung zu verleihen sind. AuS dem gleichen Anlasse wird der
Stand deS Kanzleipersonalesdieses Betriebes um 20 Stellen ver¬
mehrt, die mit anderweitig entbehrlichen Beamten zu besetzen sind.
Die Kosten hiefür hat der Betrieb durch Nichtbesetzung fallweise
freiwerdender Stellen zu decken. Für daS Kanzleipersonale des
städtischen Fuhrwerksbetriebes wird, insoweit es der Gruppe III
angehört, der Titel „Beamter deS KanzleidiensteS de« städtischen
Fuhrwerks betriebe«" und insoweit cS in die Gruppe IV und V
eingereiht ist, der Titel „Beamter de« KanzleihilfSdiensteSdes
städtischen FuhrwerkSbrtriebeS- genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 2210, M.Abt. 2, 14341/5.) Die Neueinreihung
der Beamten des ArchiveS der Stadt Wien wird gemäß Hen
Magistratsanträgen genehmigt.

(AuSsch. Z. 2117, M.Abt. 1, 539.) Für die der Dienst,
ordnung unterstehenden definitiven weiblichen KanzleihilfSkräfte wird
der Titel „Beamtin deS KanzleihilfSdiensteS* festgesetzt. Die Kanzlei-
Hilfsbeamten(Kanzleidiurnisten, Kanzleigehilfen, Kanzlisten) erhalten
den Titel „Beamter deS KanzleihilfSdiensteS*.

(AuSsch. Z. 1915, M.Abt. 2, 13083.) Dem Telegraphisten
1. Klaffe Rudolf Ornstrin wird die Militärdienstzeit vom
23. September 1916 bis 9. Oktober 1918 und die Vordienstzeit
vom 17. Oktober 1914 bis 22, September 1916 in die Gefamt-
dienstzeit bei der Feuerwehr eingerechnet, sein weiteres Ansuchen
jedoch abgelehnt.

(AuSsch. Z. 1993, M.Abt. 1. 458.) Dem al« Mitglied de«
Disziplinarausschussesder Badebedienstete» gewählten Otto Brunner
wird die Nachsicht vom Erfordernisse der 15jährigen Dienstzeiterteilt.

(AuSsch. Z. 2234. M.Abt. 3, 8791.) Die städtischen Kanzlei-
gehilfen Karl Muck, Hermann Dietrich und Adolf Jine werden
unter gleichzeitiger Beleihung deS DesinittvumS zu Angestellten
der Gruppe IIbl  vxtr » statum ernannt und Karl Muck in die
5. Stufe der 9. BezugSklaffe, Rang vom1. März 1919, Hermann
Dittrich in die 5. Stufe der 9. BezugSklaffe, Rang vom 1. März
1S19, Adolf Jine in die 5. Stufe der 9. BezugSklaffe, Rang vom
6. März 1919, eingereiht. Bei Freiwerden von Stellen der
Gruppe IIdl  sind sie nach ihrer Reihe auf systemifierte Stellen
zu verrechnen. Dem Ansuchen de» Kanzleigrhilfen Otto Neugebauer
um Verleihung des Definitum» und Uebernahme in die Gruppe
IIbl  wird , unter der Voraussetzung der Erfüllung der sonstigenBedingungen, Folge gegeben.

(AuSsch. Z. 2190, M.Abt. 3, 13301.) Da« Ansuchen deS
MarktamtSinspektorS Johann Jnfeld um Anrechnung seiner privaten

Vordienstzeit und seiner Militärpräsenzdienstleistung im Ausmaße
von zusammen drei Jahren, drei Monaten wird im Sinne deS
Z 18 der allgemeinen Dienstordnung abgelchnt.

(AuSsch. Z. 2049, M.Abt. 2, 10203.) Dem Ansuchen deS
städtischen Straßenvorarbeitrrs Ignaz Süß um Anrechnung einer
selbstverschuldetunterbrochenen Vordienstzeit wird keine Folge
gegeben.

(AuSschZ. 2065, M.Abt. 2, 5486.) DaS Ansuchen der
städtischen Aushilfskraft Karl Richter um AlterSnachsicht anläßlich
der Anstellung im Gemeindedienste wird im Sinne des ß 14 der
allgemeinen Dienstordnung abgewiesen.

(AuSsch. Z. 2212, M.Abt. 3, 10778.) DaS Ansuchen der
KanzleihilfskraftAnton Sedlaczek um Richtigstellung seines RangS-
tages vom 2. auf den 1. Juli 1915 wird genehmigt.

(AuSsch. Z. 2241, P . Z. 4439/2.) Zur Durchführung einer
Disziplinarverhandlung wird für das Mitglied des Disziplinar¬
ausschusses der StandeSgruppe der Beamten der Wiener Gemeinde¬
friedhöfe Kontrollor Karl Wilhelm Pausa die Nachsicht vom
Erfordernisse deS § 80, Absatz2 der allgemeinen Dienstordnung,
daß die Disziplinaraurschußmitgliederin keiner niedrigeren Gehalts¬
stufe stehen dürfen als der Beschuldigte, erteilt.

(AuSsch. Z. 2194, M.Abt. 25. 437.) Der AuShilfSbadewart
Johann Hawa wird unter Gewährung der AlterSnachsicht mit
1. August 1921 zum Badewart für da« Volksbad im 30. Bezirke
Treustraße bestellt und mit dem Range vom 18. August 1918
in Gruppe VIII, 9/3, in daS GehaltSschema der städtischen An¬
gestellten eingereiht.

(AuSsch. Z. 2215, B.D. 3244.) Die MagistratSanträge be¬
treffend die Erhöhung der Gebührenpauschalien und Zulagen der
im Achtstundendienstestehenden Angestellten deS Stadtbauamtes
werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 2214, Pr . Z. 10098) Dem BV. Joh. Janevek
wird für den Lohnvcrlust, den er durch die Ausübung seines
Mandates erleidet, für die Monate März und April 1921 eine
Entschädigung von 12.450 abzüglich der bisher für diese beiden
Monate bereits auSbezahlten, Beträge von je 1500 L gewährt.

(AuSsch. Z. 2213, M.Abt. 2, 10598.) DaS Ansuchen deS
OberamtSgehilfen Han» GererSdorfer um Nachsicht deS Ueber-
genuffeS an Kinderzulage in der Höhe von 2450 L wird grund¬
sätzlich abgewiesen. Der ausständige Betrag wäre in Monatsraten
zu 300 L rückzubezahlen.

(AuSsch. Z. 2239, M ASt. 2, 7540.) Dem Ansuchen des
AmtSgehilfeni. R. Karl Franz um Nachsicht eines Uebergenußrestes
von 805 L wird keine Folge gegeben.

Nachstehende Unfallsdauerrenten  werden bewilligt:
(AuSsch. Z. 2223, M.Abt. 3, 1736) Franziska Dlabac

8813 L 28 d jährlich;
(AuSsch. Z. 2237, M.Abt. 3, 1032) Johann Oppolzer 925 L

jährlich;
(AuSsch. Z. 3226, M.Abt. 3, 2484/19) ThomaS Wlaschitz

104 L 76 ll jährlich;
(AuSsch. Z. 2225, M.Abt. 9, 1s57/20) Franz Maly 240 L

jährlich;
(AuSsch. Z. 2224, M.Abt. 3, 3804/19) Katharina Man!

217 L 44 ll jährlich.
(AuSsch. Z. 2281, M.Abt. 2, 8183.) Zur Beurlaubung deS

BürgcrschullehrerS Franz Schöllanf auf die Zeit vom 15. April
bis 15. Mai 1931 wird gegen Einstellung der Bezüge jedoch
termingemäße Einzahlung der PensionsfondSbeiirägedie Zustimmungerteilt.

Nachstehende Klassenvorrückungen  werden bewilligt:
(Aussch. Z. 2198, M.Abt. 2, 15518) Johann Schindler,

Maschinenmeister, 5. BezugSklaffe, 6. Juli 1921;
(Aussch. Z. 2204, MAbt. 2, 15318l Karoline Hermann,

Kanzleihilfskraft, 8. BezugSklaffe, 3. August 1921;
(Aussch. Z. 2205, M.Abt. 2. 12608) Josef Schock, Beerdi-

gungSobergehilfe, 7. Bezugsklaffe, 25 Juni 1921;
(AuLsch. Z. 2206, M.Abt. 2. 12609) Johann Stieder, Be-

erdigungSobergehilfe, ,7. BezugSklaffe, 34. Juni 1921;
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(AuSsch. Z. 2207, M.Abt. 2. 12620) Franz Müller. Fried-
hofSgärtner, 7. BezugSklasse, 4. Juni 1921;

(AuSsch. Z. 2217. M.Abt. 2, 15187) Josef Lausinger, Vieh¬
marktarbeiter, 8. BezugSklasse, 21. Juli 1921;

(AuSsch. Z. 2197. M.Abt. 2, 15537) Dr. Josef Mayr,
Veterinärinspektor, 4. Bezugsklaffe, 19. August 1921;

(AuSsch. Z. 2240, M.Abt. 2, 14580) Franz Schwänzer,
Katasteroffizial, 6. Bezugsklaffe, 17. Juli 1921;

(AuSsch. Z. 2230, M.Abt. 2, 14955) Dr. Othmar PiSkorsch,
städtischer Oberarzt, 8. BezugSklasse, 1. Juli 1921.

Nachstehenden Angestellten wird das Definitivum  ver¬
stehen:

(AuSsch. Z. 2219, M.Abt. 2, 14178) Marie Stallecker,
Pflegerin;

(AuSsch. Z. 2218, M.Abt. 2, 14175) Emilie Presinger,
Pflegerin;

(AuSsch. Z. 2238, M.Abt. 2, 16087) AloiL Fried!, HilfS-
beamter;

(AuSsch. Z. 2229, M.Abt. 2, 3484) Alois Margadant,
provisorischer Sanitätsgehilfe;

(AuSsch. Z. 2237, M.Abt. 8, 54673) Adolfine Wostny,
AmtSbotin.

(AuSsch. Z. 2211, M.Abt. 1, 568.) Die Magistratsanträge
betreffend die Zuwendungen für aktive Angestellte der städtischen
Unternehmungen werden genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

Bericht
über die Sitzung vom 19. September 1921.

Vorsitzender: GR. Skaret.
Amtsf. StR . : Speiser.
Anwesende: Die GRe. Luise Appelfeld , Doppler,

Gröbner , Meidl , Pokorny , Rummelhardt , Vaugoin
und Gabriele Walter,  ferner die Mag.Re. Dr. Kierer
und Bock.

Entschuldigt: GR. KlimeS.
Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr . Honigmann.
GR. Skaret  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch. Z. 2278, M.Abt. 2, 14341/17.) Gemäß dem Ge-

meinderatSbeschluffe vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777, und dem
Beschlüsse des GemeinderatSauSschuffeSI vom 18. Juli 1921,
AuSsch. Z. 1858, werden die neuen BezugSklasse» und »Stufen
sowie der RangStag der Beamten deS Steuerkatasters nach Kolonne 10
der vorgelegten Tabelle bestimmt. Zugleich werden die in Kolonne 13
ersichtlichen Stufen-, beziehungsweise Klassenvorrückungenausge¬
sprochen.

(AuSsch. Z. 2256, M.Abt. 2, 14341/18.) Gemäß dem Ge-
meinderatSbeschluffe vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777, und dem
Beschlüsse deS GemeinderatSauSschuffeSI vom 18. Juli 1921,
AuSsch. Z. 1858, werden die neuen BezugSklaffen und -Stufen
sowie der RangStag der Krankenrevisoren nach Kolonne 10 der vor¬
gelegten Tabelle bestimmt. Zugleich werden die in Kolonne 18
eingetragenen Stufen, beziehungsweise Klaflenvorrückungenaus¬
gesprochen.

(AuSsch. Z. 2253, M.Abt. 2, 14341/12.) Gemäß dem Ge-
meinderatSbeschluffe vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777, und dem
Beschlüsse deS GemeinderatSauSschuffeS1 vom 18. Juli 1921,
AuSsch. Z. 1858, werden die neuen BezugSklaffen und -Stufen
sowie der Rangstag der Beamten der Amtsblattes der Stadt Wien
uach Kolonne 10 der vorgelegten Tabelle bestimmt. Zugleich wird
die in Kolonne 13, Postzahl5, eingetragene Stufenvorrückung
ausgesprochen.

(AuSsch. Z. 2270, M.Abt. 2, 2S61.) Der Rang deS Kanzlei-
direktionSadjunkten Karl Firlinger wird in der Gruppe IIb 1 mit
dem 1. Juli 1919 in der dritten Stufe der fünften BezugSklasse
festgesetzt.

(AuSsch. Z. 2260, M.Abt. 2, 13485.) Der Gattin deS ehc-
mali gen Schulwartes Franz Müller Frau Marie Müller wird eine

außerordentliche, nicht erhöhbare Zuwendung von jährlich 30.000 L
vom 1. September 1921 bis Ende 1923, eventuell bis zu einer
früher eintretenden Versorgung ohne rechtliche Verpflichtung zu¬
erkannt.

(AuSsch. Z. 2259, M.Abt. 2. 13116.) Der Adoptivtochter deS
verstorbenen Pensionierten städtischen Branddirektors Eduard Müller
Jda Dolejsi-Müller, geboren am 26. Dezember 1807, wird eine
außerordentliche Zuwendung von jährlich 12.000 L vom1. Februar
1921 bis Ende deS Jahres 1923, eventuell zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt. Diese Zuwendung
erhöht sich zufolge Gemeinderatsbeschluß vom 19. Juli 192l,
P . Z. 8777, ab 1. März 1921 auf jährlich 24.000 L.

(AuSsch. Z. 2249, M.Abt. 2, 9470.) Die dem AmtSgehilfen
HanS Chutik auf die Dauer seiner Zuteilung zur städtischen Volks¬
bibliothek in der Villa Wertheimstein bewilligte Gebührenzulage
wird ab 1. Oktober 1920 auf 500 L, ab 1. März 1921 auf
980 L und ab 1. Juli 1921 auf 1400 L monatlich erhöht.

(AuSsch. Z. 2286, M.D. 5069) Der städtische Bauaufseher
Ing . Franz Prießnitz wird als Brandmeisteranwärter in den Stand
der städtischen Feuerwehrosfiziere(Gruppe I der städtischen Ange¬
stellten) übersetzt und mit dem Range vom 1. Mai 1921 in die
dritte Stufe der 8. BezugSklasse eingereiht. .

(AuSsch. Z. 2281, M.Abt. 1, 563.) Der Taglohn der im
städtischen Fuhrwerksbetriebe beschäftigten Saisonarbeiter wird mit
Wirksamkeit vom 1. August 1921 um 40 L erhöht.

Nachstehende Klassenvorrückungen  werden bewilligt:
(AuSsch. Z. 2273, M.Abt. 2, 13983) Dr. Josef Meist,

städtischer Arzt. 4. BezugSklasse, 21. Juli 1920;
(AuSsch. Z. 2272, M.Abt. 2, 14521) Anton Johann Korn¬

feld, RechnungSrevident, 5. BezugSklaffc, 12. August 1921;
(AuSsch. Z. 2274, M.Abt. 2, 16298) Dr. Otto Merk, Bcte-

rinäriuspekwr, 4. BezugSklasse, 19. August 1921.
(AuSsch. Z. 2271, M.Abt. 2. 16331 und 16332.) Den Feuer-

wchrmännern1. Klaffe Rudolf Eil und Josef Tanböck wird aus¬
nahmsweise die Bewilligung zur Eheschließung vor Ablauf der
vorgeschriebenen Dienstzeit erteilt.

Nachstehende Witwenpensionen,  beziehungsweise Ab¬
fertigung werden bewilligt:

(AuSsch. Z. 2276, M.Abt. 2, 13979) Anna Fleischhacker,
städtische StraßenarbeiterSwitwe, Abfertigung 2080 L 50 d;

(AuSsch. Z. 2277, M.Abt. 13302) Franziska Langer, Gattin
deS vermißten städtischen FriedhofSarbeiter Johann Langer, provi¬
sorische Anweisung der Witwenpension jährlich 620 L 50 Ir und
Ecziehungsbeiträge für die unmündigen Kinder Marie, Josef,
Stephan im Betrage von je 124 L 10 k.

(AuSsch. Z. 2275, M.Abt. 2, 4171.) Der städtischen AmtS-
gehilfenSwitwe Johanna Gilly wird eine außerordentliche Zuwendung
vom 1. Oktober 1921 bis Ende deS JahreS 1923 von jährlich
12.000 L bewilligt.

Nachstehenden Angestellten wird daS Definitivum  ver¬
liehen:

(AuSsch. Z. 2267, M.Abt. 2. 15397) Franz Ullmann,
Fahrer, Ludwig Ortbauer, Löschmeister2. Klasse;

(AuSsch. Z. 2268, M.Abt. 2, 13393) Adolf Müller, ZöglingS-
aufseher;

(Aussch. Z. 2366, M.Abt. 2, 16293) Leopold Dusanek,
Straßrnarbeiter.

*

Richtigstellung. In Nr. 78 des Amtsblattes vom.28. September
1921 soll der Beschluß deS Ausschusses für Wohlfahrtseinrichtungen , Jugend¬
fürsorge und Gesundheitswesen, auf Seite 1197 richtig heißen:

(Aussch. Z . 747, M .Abt. 8, 49552 .) Di - Wahl der im Magiftratsberichte
genannten , zu Fiirsorgeräten deS Fürsorgeinstitutes deS 13. Bezirkes ge-
wählte» Personen wird mit der Junktionsdauer bis 31 . Dezember 1925
bestätigt.
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Allgemeine Lachrichten.
Der Sitz der Landesholzstelle für Wien.

Die auf Grund der Vollzugsanweisung des Staatsamtes für
Land - und Forstwirtschaft errichtete LandeSholzftelle für Wien (die
diesbezügliche Verordnung des Bürgermeisters wurde am 18 . August
1921 im Landesgesetzblatte für Wien kundgemacht ) hat bis auf
weiteres ihren Sitz 1 . Doblhoffgafse 6.

SO Millionen Kronenanlehe « vom Jahre 1000.
(ElektrizitätSanlehen .)

Verzeichnis  der am 1. Oktober 1921 auSgelosten und ab
1. April 1922 zur Einlösung kommenden Schuldverschreibungen
des 80 Millionen Kronenanlehens der Stadt Wien vom Jahre
1900:

Serie 114 , Nr . 1, zu 10 .000 L , Serien 640 und 1040,
Nr . 1— 2 , zu je 5000 L , Serien 1455 und 1902 , Nr . 1 — 5,
zu je 2000 L , Serie 281s , Nr . 1— 10 , zu 1000 L , Serien
2934 und 2970 , Nr . 1 — 50 , zu je 200 L.

Die nächste Ziehung findet am 1. Oktober 1922 statt.
Aus den früheren Verlosungen sind noch ausständig : Serien

179 , 332 , Nr . 1, Serie 745 . Nr . 2 , Serie 805 . Nr . 1 . 2 , Serien
938 , 1197 , Nr . 1 . Serie 1593 , Nr . 1, 2 , 4 . Serie 2464 , Nr . 9,
Serie 2660 , Nr . 2 , 7 , Serie 2673 , Nr . 1, Serie 2839 , Nr . 23,
29 , Serie 2942 , Nr . 7 . 8 . 12 , 17 . 46 , 48.

LeSensmittetverkeyr.
Marktbericht über die Woche vom SS . September

bis 1. Oktober 1021.
Die G e m ü s e an l i es e run g en , die zum Großteile aus

Niederösterreich stammen und diese Woche zusammen zirka 11 .704 g
betrugen , haben sich um nahezu 1200 g vermindert . Die Bezüge
auS Ungarn verringerten sich um 521 g , die aus Italien um 435 g.
Tschechoslowakien , das jede Woche nur unbedeutende Mengen liefert,
brachte diesmal 170 g auf (Vorwoche 302 g) . Von den Alpen¬
ländern nimmt Oberösterreich seit 3 Wochen an den Gemüse¬
lieferungen hervorragenden Anteil und beträgt der Bezug in der
abgelaufenen Woche zirka 1800 g . Der gesamte Ausfall an Gemüse
beläuft sich auf 1877 g.

Infolge der andauernden Preissteigerungen , eine Folge unseres
schlechten Valutastandes , war der Konsum recht zurückhaltend , wozu
das nahende Monatsende sehr beitrug.

Die Kartoffelzuschübe  aus dem Jnlande überwiegen
die auS Ungarn , Italien und der Tschechoslowakei eingeführten
Mengen um 3000 g . Neben zirka 5000 g niederösterreichischer Ware
waren noch über 2000 g auS Kärnten und über 1000 g auS
Oberösterreich zugeführt worden . An Auslandsware waren die
Bezüge auS Ungarn im Vordergründe , Italien , das in der Vor¬
woche nur 100 g zum Markte brachte , war dieswöchentlich mit
600 g beteiligt . Der Bedarf wurde bei lebhafter Nachfrage noch
gedeckt. Italienische Kartoffeln wurden im Preise um 6 L , be¬
ziehungsweise nm 8 k , Kipfler nm 2 L per Kilogramm erhöht.

Die Beschickung deS Obstmarktes  hat sich um über 3500 g
vermehrt . Diese Steigerung ist auf die bedeutend erhöhte Einfuhr
auS Steiermark und Jugoslavien zurückzuführen . Auch bei Obst
wurden die Preise allgemein höher , weshalb die Nachfrage sehr
mäßig war.

Der Eiermangel  wurde auch diese Woche durch die statt¬
gefundene Verteilung sehr geringer Mengen seitens der „ Eieg"
nicht behoben . Dem Wiener Konsum , der derzeit lediglich auf die
Einfuhr aus Polen angewiesen ist, wird natürlich eine weitergehende
Inanspruchnahme dieses Artikels unmöglich gemacht , da die JnlandS-
aufbringung überhaupt nicht in Betracht kommt und Bezüge aus
Ungarn oder Jugoslavien wegen der Valutadifferenz derzeit un¬
möglich sind.

1921 . — Allgemeine Nachrichten r«.

Die Fleischzufuhren  in der Großmarkthalle waren bis
auf Schweine - und Rindfleisch zurückgegangen . Die Großhandels¬
preise zogen in allen Sorten an , und zwar erhöhte sich Rindfleisch
bis 10 L , Kalbfleisch bis 5 L , Schweinefleisch bis 25 L , Kälber
biS 12 L , Fettschweine bis 60 L , Fleischschweine bis 40 L . Im
KleinhandelSverkchre erhöhte sich Rindfleisch um 10 L und Schweine¬
fleisch bis 40 L . Rayoniertes Rindfleisch war infolge der „ billigen"
Abgabewoche mehr gefragt . Der Auftrieb auf dem Rinder¬
markte  war um 913 Stücke kleiner . Der Ausfall an ober-
österreichischen Rindern wurde durch die etwas gesteigerten Bezüge
auS Ungarn , Rumänien und den Alpenländern teilweise wett¬
gemacht . Ochsen wurden um 20 L , Stiere , Kühe und Beinlvieh
nm 20 bis 25 L teuerer gehandelt.

Auf dem dieswöchentlichen Jung - und Stechviehmarkte
wurden an Weidner Kälbern und Weidner Schweinen mehr , hin¬
gegen an lebenden Kälbern weniger zugeführt . Bei lebhaftem Ver¬
kehre wurden lebende Kälber um 10 L , Weidner Kälber in prima
Sorten um 10 bis 15 L , in mittlerer Sorte um 20 L teuerer.
Weidner Schafe erhöhten sich um 30 bis 40 L . An lebenden
Schweinen wurde in Fleisch «, aber besonders in Fettware mehr
zugesührt . Während Fettschweine abermals um 20 bis 35 L teuerer
wurden , gingen Fleischschweine zu Vorwochenpreisen aus dem
Markte.

Die Beschickung des ZentralfischmarkteS  war in
Süßwasserfischen reichlicher . Aus Niederösterreich kamen über
8000 Lg lebende Karpfen , über 900 Lg Brachsen und eine kleinere
Menge an Weißfischen . Forellen und tote Karpfen lieferte Ober¬
österreich , während aus Ungarn über 700 Lg tote Schill eingeführt
wurden . An Meeresfischen wurden 3500 kg Kabeljau eingesührt,
die im Kleinhandel um 110 L verkauft wurden . Lebende Karpfen
wurden um 350 bis 360 L , Brachsen um 150 L , Weißfische um
80 L , Forellen um 850 bis 900 L , tote oberösterreichische Karpfen
um 250 L und ungarischer Schill um 350 bis 680 Lg per Kilo¬
gramm verkauft.

Der Wildbret - und Geflügelmarkt  war für die
schwache Nachfrage entsprechend beschickt. Die Preise waren im
allgemeinen unverändert.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 15 .217 g ( — 1877 g
gegen die Vorwoche ) ; Obst 14 .756 g (- j- 3515 g) ; Kartoffeln
15 .696 g ( — 76 g) ; Agrumen (Zitronen ) 880 Kisten (- s- 530
Kisten ) , Pilze 98 g (- s- 23 g) und Eiern 81 .800 Stück (— 7500
Stück ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingniffe u . s. w .)

können , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬
bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden . —
Die Bedingniffe können , insoferne sie überhaupt verkäuflich find , bei der städti-
schen Hauptkassa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote
sind in der in den Bedingniffe » vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen . >—- Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagistralSbauabteiiung erteilt.

Anöolansfchreiöungen.
M .Abt . 23 , 1280.

Lieferung eiserner Schweinefnttertröge für den
Kontumazmarkt.

Anbotverhandlung am 10 . Oktober , 9 Uhr , in der M .Abt . 23,
Rathaus , Mezzanin , Stiege 4.

Str .B . 2255/1.

Verkauf von Alteisen.
Zum Verkaufe gelangen 100 .000 Lg unbrauchbare Radreifen.
Anbotverhandlung am 17 . Oktober , 9 Uhr , in der Direktion

der städtischen Straßenbahnen , 4 . Favoritenstraße 11 , Erdgeschoß.
Bedingniffe sind in der Direktionskanzlei , 4 . Favoritenstraße 9

und auf dem Lagerplätze 13 . Siebeneichengass « 12 einzusehen.
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Knlrndavtn « .
Äi» >v Kiau-.» ««-, d-tg-ietztk Zahl bezrtch'ikt jene» Pik« >-« « -itidi - tt- , t«

»eltzei« dl« « nbotaiislchreibiineanSsührlich enthalt«» ist.
6. Oktober. (M.Abt. 34.) Lieferung gußeiserner Rohre und Form-

fiücke für die Wiener Hochquellenleitung(Heft 77).
— 11 Uhr. (M.Abt. 83.) Sohlen- und Ufersicherung am Halter-

buche in Hütteldorf zwischen Billa Wagner und Bujattibrücke
(Heft 78).

7. Oktober, 10 Uhr. (M.Abt. 23.) Spenglerarbeiten für den Bau
von 13 Häusern der Siedlung Schmelz(Heft 78).

— 11 Uhr. (M.Abt. 23.) Ziegeldcckerarbeiten für den Bau von
13 Häusern der Siedlung Schmelz(Heft 78).

10. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 23.) Lieferung eiserner Schweine¬
futtertröge(Heft 80).

17. Oktober, 9 Uhr. (Str.B.) Verkauf von Alteisen(Heft 80).

Ergebnisse.
Anstrich der Luflbahngeleise in der Kühlanlage des

Schweineschlachthanses in St . Marx.
Anbotverhandlung vom 30. September 1921 (M.Abt. 23,

1240).
Er offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen: Ludwig Kubiczek

mit 10.500X ; Leopold Klug  mit 14.500X ; Karl Weidl  für 330 m- per
1 m- 186 L, für 650 m' per 1 m' 145 L, Pauschale 10.000 L ; Anton
S chafa r ik für 300 m- per 1 m- 200 L, für 650 in- per 1 m- 157 L,
Pauschale 10.000 L.

Anstreicherarbeite « für IS Häuser der Siedlung
Schmelz.

Anbotverhandlungvom 30. September 1921 (Bauleitung
Z- 376).

ES offerierten: Karl u. Joses Hanel  für Post 1 mit 120 L, Post 2
mit 240 L, Post 3 mit 30 ll , Poll 5 mit I5000X Aufzahlung; Ludwig
Kubiczek  mit 11.000L Aufzahlung; Alois Kirchner  mit 14.000^
Aufzahlung; Augustu. Franz Silwand  für Post 1 mit SOL, Post 2 mit
120 L, Post 3 mit 80 L, Post 4 mit 110 L, mit 15.000^ Aufzahlung;
Josef Mixa  für Post 1 mit 120 L, für Post 2 mit 220 L, für Post 3 mit
120 L, für Post 4 mit 50 L, mit 24.000L Aufzahlung; Anton Schafarik
für Post 1 mit 88 L, für Post 1s mit 55 L, für Post 2 mit SO L, für
Post 4 mit 10 L;  Karl Rößler  für Post 1 mit 80 L, für Post 2 mit
80 L, für Post 3 mit 80 L, für Post 4 mit 30 L.

Vergebungen.
M.Abt. 25. S04.

AuSsch.Beschl. v. 28. Sept. 1921.
Instandsetzung der Strombäder „ Augartenbrücke"

und „ Aspernbrücke ".
Zimmervannsarbeiten an Vogel u. Haselbacher.

M.Abt. 23. 1151.
AuSsch.-BesLI. v. 28. Sept. 1921.
Einfriedung der Spielwiese im Schweizergarten.

Arbeiten an Hutter  L Schrantz.
M.Abt. 28. 1627.

AuSsch.-Beschl. v. 28. Sept. 1S2I.
Umlegung des Holzpflasters in der Ottakringerstratze

von Nr . ISS bis zur Wattgaffe.
NotpflasterungSarbeiten, Betonherstellung an SchrabetzL  To .. Erd-

und PflasterungSarbeitensowie FuhrwerkSleistungen an Konrad Drescher.

M.Abt. 31, IS.
AuSsch.-Beschl. v. 28. S -Pt. 1S2I.

Kanalumbau in der Taborstrasre.
PflasterungSarbeiten an Julius Stanek.

M.Abt. 28, 1714.
AuSsch.-Beschl. v. 28. Sept. 1S21.
Pflasteranswechslung in der Heiligenstädterstratze

von Or . -Nr . 2 » s vis 140 u » vor Or . -Rr . SSI.
Arbeiten an Konrad Drescher.

M-Abt. 33, 1102.
AuSsch.-Beschl. v. 28. Sept. IS21.

Umban der Rückstauschächte im Gröretgraben.
Erd- und Baumeisterarbeiirn an Franz Treulich  L Co.

M.Abt. 23, 1391.  _
AuSsch.-Beschl. v. 28. Sept. 1921.
Umpflasterung des Holzstöckelvflasters in der Mu-
seurnstratze von der Neustiftgaffe bis zur Lerchen-

seld erstratze.
Erd- und PflasterungSarbeiten, Fuhrwerksleistungen und Uebernahme der.

alten Holzstöckel an Konrad Drescher,  HolzpflasterungS- und Betonarbeiten
an Guido RütgerS.

M.Abt. 31, 1128.
AuSsch.-Beschl. v. 28. Sept, 1921.
Jnstandsetznngsarbeiten im Abwafferhebewerk in

Kaiser -Ebersdors.
Erd- und Baumeisterarbeiten an I . Reindl,  Triigerlieserung an

Ing . Kortschak.

Lulidinachuligm.
Festsetzung des Zimmerbrandes für Oktober IS2I.

Im Sinne der 3, 11 und 19 der Statthaltereiverordnung
vom 11. September 1917, L.-G.-Bt. Nr. 163, wird die Wochen¬
menge für einen ganzen Zimmerbrand vom 9. Oktober 1921 bis
auf weiteres mit 3 k§ Steinkohle(Koks), beziehungsweise mit6 kA
Braunkohle festgesetzt.

Die mit Kundmachung deS Wiener Magistrates vom 24. August
1921, B W.A. Stelle 5, Z. 3796/21, für den Monat Oktober 1921
festgesetzten Wochenmengen für Küchenbrond, beziehungsweise Monats-
mengen für Betriebsbrände bleiben aufrecht. (B.W.A. Stelle 5,
4171.)

Schleppbahnanlage.
Die Bundesbahndirektion Wien-West hat laut Zuschrift vom

8. August 1921, Z. 2177/111, den Entwurf der Britisch-ungarischen
Bank-A.-G. für eine vom Auszugsgleise der Station Wien-Donaukai-
bahnhof in km 9'568 abzweigende Schleppkahn vom fachlichen
Standpunkte für entsprechend befunden und hierüber um Vornahme
der politischen Begehung unter Bedachtnahme auf die sachlich¬
rechtlichen Bestimmungen deS niederösterreichischen LandeSwasser-
rechtSgesetzes angesucht.

Diese AmrShandlungen werden vom Wiener Magistrate,
Abteilung 39. als politischer LandcLbehörde am Freitag den
14. Oktober 1921 unter Leitung des MagistratSsekretärL Dr. Ludwig
Jungwirth durchgeführt werden. Die Teilnehmer an der Amts¬
handlung versammeln sich am bezeichneten Tage um 10 Uhr vor¬
mittags bei km 10 der Donauuferbahn(Lagerplatz der Britisch¬
ungarischen Bank-A.-G. an der Hafenzufahrtsstraße). Die Ent¬
wurfsbehelfe, Uebersichtspläne, die Verzeichnisse der Wege und
Wasserläufe, der in Anspruch genommenen Grundstücke und Rechte
liegen vom 1. Oktober 1921 bis zum Verhandlungsvortage(ein¬
schließlich) bei dem Wiener Magistrate, Abteilung 39 und 20,
1. Ebendorferstraße1, neues AmtShauS, während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. Allen Beteiligten steht
eS frei, bei obiger Amtshandlung zu erscheinen. Einwendungen
gegen den Entwurf und allfällige Wünsche können während der
Auflagefrist schriftlich oder mündlich beim Wiener Magistrate,
Abteilung 3S, spätestens aber am Verhandlungstage selbst bei der
AmtSabordnung vorgebracht werden. Einwendungen, welche nach
Abschluß der Ortsverhandlung vorgebracht werden, bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Diese Kundmachung dient für alle nicht besonders Verständigten
als Einladung. (M.Abt. 39. 924.)
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Stiftungen, Stipendien und
Freipkritze.

M.Abt. 10, 2247/21.  Selbständiger Wirkungskreis.

Alois Dräsche-Armenstiftung.
Verliehen werden mehrere Stipendien zu 200 L oder 400 L

an arme Personen.
Zur Bewerbung sind berufen: Verarmte Personen, welche

unverschuldet in Not und Elend geraten, wenn auch nur zeit¬
weilig ganz erwerbsunfähig sind oder zur Erhaltung der Familie,
wenn auch nur zeitweilig, nicht genügend Erwerb besitzen,
welche ferner christlicher Religion und deutschösterreichischer
Nationalität sind.

Dieselben müssen ihr festes Domizil in Wien, und zwar
entweder in der Innern Stadt oder in den früher bestandenen
33 Vorstädten (also im Gebiete der vor dem 21. Dezember
1890 bestandenen zehn Bezirke) haben, müssen einen moralischen
Lebenswandel führen und ein derart unbescholtenes Vorleben
haben, daß sie niemals wegen einer entehrenden Gesetzesüber¬
tretung, wozu aber auch jene der leichtsinnigen Krida gehört,verurteilt wurden.

Hiebei macht die frühere oder gegenwärtige Bedienstung,
Stellung oder Beschäftigung, der ledige, verheiratete oder
Witwenstand keinen Unterschied, so daß auch öffentliche oder
Privatbeamte zum Stifiungsgenusse berufen sind.

Unter den Bewerbern sind des Stifters Verwandte oder
Abstämmlinge derselben vor allem, dann aber Personen aus
dem Gewerbe-, Fabriks- oder Handelsstande, unter diesen sowie
unter allen Bewerbern, welche die festgesetzten allgemeinen
Eigenschaften haben, vorzugsweise jene Bewerber mit dem
Stiftungsgenusse zu beteilen, denen die Ernährung einer
größeren Anzahl unmündiger Kinder obliegt, diese Bewerber
mögen verheiratet oder verwitwet, männlichen oder weiblichen
Geschlechtes sein.

Ledige Personen können bloß mit Stipendien zu 200 Lbedacht werden.
Die Stipendien werden bloß für ein Jahr verliehen und in

zwei gleichen Halbjahresraten ausbezahlt.
Die Bewerber baben im Gesuche ihre persönlichen und

materiellen Verhältnisse wahrheitsgetreu darzustellen und die
Erklärung aufzunehmen, daß sie nie wegen einer entehrenden
Gesetzesübertretung oder wegen leichtsinniger Krida verurteilt
worden sind.

Name, Beschäftigung und Wohnort der aus der Stiftung
Beteiligten wird stiftbriefgemäß verlautbart werden.

Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Heimatschein,
allenfalls auch Trauungsschein und Taufscheine der Kinder,
Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und armenärztliches
Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit, endlich ein Nachweis über
die Beschäftigung.

Einreichstelle: Magistratisches Bezirksamt (Konskriptions¬
amtsabteilung) des Wohnbezirkes.

Einreichungsfrist: Bi- 16. November 1921.
Verleihung: Anfangs April 1922.
Auf später überreichte oder nicht genügend belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.
Wien,  am 18. September 1921.

Der Bürgermeister:
Jakob Reumann.

M.Abt. 10, 2266.

Franz Emmerich und Barbara Wolfsche
Heiratsausstattungsstiftungen.

Verliehen werden: Zwei Beträge zu 638 L und 593 L an arme,
züchtige und ehrbare Jungfrauen, und zwar der letztere Betrag nur
an solche aus dem Stande der Hausgehilfinnen.

Dem Gesuche sind beizulegen: GeburtS(Tauf)schein, Heimat-
schein, allenfalls auch Dienstzeugnis. .

Einreichstelle: M.Abt. 10 (1. Rathausstraße 14).
Einreichungsfrist: Bis 31. Oktober 1921.

Vom Wiener Magistrate
als politischer Landesbehörde,

am 23. September 1931.

Kalendarium.
D-« tu betgesehte Zahl bezeichnet jene» Heft de» t»selche« dt« Ausschreibung imSsührltch enthalten ist.

15. Oktober 1921. Schwestern Fröhlich-Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender, schaffender Talente auf dem
Gebiete der Kunst, Literatur und Wissenschaft(Heft 63).

— Ignaz Kuhn-Stiftung zur Beteilung armer Gewerbsleute mit
Steinkohle(Heft 76).

31. Oktober 1921. Dr. Leopold Trebisch-Stipendien für Studierende
(Heft 77).

— Jakob Kuffner, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Josef Lang, Mittelschülerftipendium(Heft 77).
— Franz Xaver Muthsam, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Dr. Prix. Mittelschülerftipendium(Heft 77).
— Marie Werber, Mittelschülerftipendium(Heft 77).
— Stiftung für Gymnasialschüler aus Hietzing und Penzing(Heft 77).
— Wölfische HeiratSauSstattungSstistung(Heft 80).
16. November 1921. Alois Drasche-Armenstiftung(Heft 80).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —

Freiplätze und Honorarermäßigung für städtische Angestellte
(Heft 76).

Eintragungen in den Grwerösteuerkataster.
Gewerbeunteruehmungev

IS . September ISSI.
(Fortsetzung.)

Höllen L Heitmann , offene Handelsgesellschaft — Handelsagentur mit
Ausschluß von Lebens, und Futtermitteln — 6. Link« Wienzeile 176.

Hirsch Josef , — Damenkleidermachergewerbe — 2V. Leipzigerstr. 62.
Hoffmann Jgna , — « leinfuhrwerker — 14. Ullmannstr . 24.
Hulal Anton — Uebernahmc von Klavierreparaturm — 7. Myrtheng . 6.
Jelinek Willibald — Pferdehandel — 16. Heindlg. 5.
Junak AloiS — Fleischverschlciß- 18. Gersthoferstr. 97.
Kalaö Adalbert — Schuhmacher — 14. Milrzstr. 73.
Klein Tmanuel — Lebensmittel-, Konsumwaren und Flaschenbier-Verschleiß— 16. Brunneng . 33.
Klein Oslar — Hutmacher — 7 . Siebensterng . 28.
KleSke Johann — Taschner — 15. Hanglüßg . 3.
Kober Rudolf — Dachdecker — 15. Schönererg . 15.
Kohn Philipp — Handel mit Bürsten , Pinseln und Putzmitteln —16. Lienselderg. 83.
Kominel Eduard Wilhelm — Handelsagentur — 16. Brunneng . 36.
Kostron Anna — Lebensmittel-, Konsumwaren und Flaschenbier-

Verschleiß— 16. Friedrich Kaiserg. 39.
Kraft Franz — Stickereigewerbe mit Ausschluß der « old-, Silber - und

Perlenstickerei — 7. Kaiserstr. 121.
Löbl Adolf — Taschner — 15. Bring . 34.
Luxusschuhwarenerzeugung „Grete" , Ges. m. b. H. — Schuhmacher,

gewerbe — 15. Markgraf Rüdigerstr . 22.
Marek Martin — Taschner — 15. Hanglüßg . 3.

Va8 neue ist äa8 berste 86mrL1L ^l ^ 86tHNLNL ^ NI),Iu»I»«r»1or -L »rdo »i»»i»1«r«, Incklxoxaxt «!« «Io kür »11« L.»rrrter «orpkoül «» I WW- Uvdsi -NU «rtrSIIIIvli 1 --M»I°s.drilL: „Imvsrslor ", wiener I^ rdkrsuL- LokrlsvmpisrkLdrib : Vs », m. d. S . ->««« »», M- » '»-» sau » IM »». V —» —
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MareZ Viktor — Schuhmacher — 15. Oesterleing. 14.
Melichar Philipp — Tischler — 15. Toldg . 7.
Noval Emanuel — Herrenkleidermacher — 15. Markgraf Rüdigerstr . 2.
Pavliä Karl — Damenkleidermacher — 15. Sechrhauserstr . 22.
Peiner Alois — Elektrotechnische Konzession2. Stufe — 13. Märzstr . 174.
Polzer Theresia — Handel mit Tuchresten, Tuchabfällen und Schneider-

zngehür — 15. Klementinenq. 2.
Reich Karoline — Handel mit Kurz- und Galanteriewaren — 15.

Zmckg 10.
Rcvecr Alexander — Erzeugung von Vorhängen , Bettdecken und Wüsche-

waren — 15. Klementinerg . 4.
Robausch Franz — Handel mit Eiern , Wildbret und Geflügel —

15. Grenzg . 18.
Samulski Franz — Uhrmacher — 15. Rosinag . 7.
Schiffner Paula — Wanderhandel — 14. Märzstr . 79.
Schneider Karl Josef — Branntweinschank — 18. Hildebrandg . 16.
Schulz Otto — Fleisch- und Fleischwarenverschleiß — 15. Stand 6,

Reithofferpl.
Schwarz Heinrich — MechanischeStrickerei — 15. Akkonpl. 4.
Slama Rosa — Warenhandrl , beschränkt— 15. Ai fmarschstr.. Holzhütte.
Spoljarie Matthias — Marktfabrer — 15. Sechrhauserstr . 20.
Steuger Josef — Spengler — 15. Wurmserg . 43.
Straffer Aloisia — Handel mit Parfümeriewaren , Kerzen, Toiletten

und Waschartikeln — 15. Mariahilferstr . 16K.
Taucher Israel — Kommissionshandel mit Uhren und Juwelen —

15. Löbrg. 4.
Taschner Heinrich — Fleischverschleiß— 18. Weillofg. 11.
Telephon, Telegraphenfabrik Greiner , Ges. m. b. H. — Fabriksmäßige

Erzeugung von Telegraphen und Telepbonapparaten , soweit er an keine Kon¬
zession gebunden iü — 15. Stutterheimstr . 6.

Titz Friedrich — Marktfahrer — 14. Ullmannstr . 53.
Wagner Marie — Wanderhandel — 15. Hackenq. 22.
Weiskopf Rudolf — Marktviktualienhandel — 14. Markt , Schwenderg.
Wolf Anton — Raseur und Friseur — 16. HaSnerstr. 146. W
Wühl Josef Laurenz — Fleischhauer — 16. Markt , Brunneng .'
Zatloukal Franz — PerlmutterdrechSler — 16. Redtenbachcrg. 48 . " 'A
Zeller Rosalia — Wäsch-warenerzeugung — 15. Pilgerimstr . 5.

Migslsr uvä rASvkvsIer VAsgslbau
„Itatoira " -- - - --

kill ? SpSLlalbarLlsn , Visu . I., kuvdlsudvil 13.
— . .. —  rslspbon : lSOU, 17678. - - - ^

^IlKVULVLILo
« «zrünckot 1871. >Visrl I . , 8c : irOttsa ^ S88S 1 . 6 - xriinöet , 871.
: —: ^ ktisnkktpital unck Reserven R 480 .000 .000

Sank - anü Veedslerdao », I.. Xolovratrlng 1«.
WLONSIdlSrilSK » :

I. , lelnksltstraüe 2
I., Vrane Zosets -Nal 37
1., KotsntormotraLe 29.
11., laborste -aLe 7
111., HaoptstraSe I«
IV., Kalnerplate 2
IV., Vleao - r ttvrtel Iv
V., Helapreclilsllork . rstrav « 82

VI!., INarlaNIIk - ratraSe 74 d
VII., kleadaueasse 44

VIII ., loselstSUtsrstraSe 84
X., Vavorltensteave 103

XII ., Xopprelternasae 2
XIII ., Metelaxer Nanptstraüe 3
XIII ., kreltenseerstraLe 8
XIV., Sparlcasseplatr I
XIV., ItlarlaUIIlerstraLe 198

XVII., Ottsdrliixerstrake 84
XVIII ., IVSdrlnxerstraüe 84
XXI., Nauptitraöe 45

PH -ltH -L« :
»07

Laüon bei Wien , krozenr , Oneraovit », 6r »u, Innsdruolr , Iloittslfslä
l. ins , hlöälinx , dleunleircden , 8alrburx , 8te ^ r , 8t . Pölten , Vöolrla-

bruolc , Wels , Wiensr -bleustLät , Villaok.
Sesorxt «Loatltolr « S »nLsv »oI»Ltt « nnS Incknstrlolls Trnn ».

»ktlons» 2N«Iss dcnlLntsstsn NoLlnxvvjxs»,

Vvrknsu- 8PL!-sr
Lleklro - Vlliksmseur -

Kr reMlM Lei Msiiel Lire» ei Ler Me. vkN LeioLoiilUeieii euer! er Me, M VL kelL.
Vorkükrunx unä pro8pek1e kostenIo8

IVIsn , III . , SsolislLvLsvIsLSS « 10 . (Tel . 437 ) 884

Lagerhäuser der Stadt Wien.

Geffentliche Lagerhäuser
und öffentliche Freilager . —
Ausgedehnte, trockene und
luftige Lagerräume mit
einer Faffur-gsfähigkeit für
1,000 .000 Uleierzentner.
—Moderne Getreidespeicher
mit maschinellen  FLrder-
ungs - und Putzungsein-
richtungen. — Maschinelle

Gerstepotzerei.

M W

«MW MKE
MMWA.

Illevt- Ulnw- uns sieban»
klage. — Brei Stationen der
sdeutschksterr. Staatsbahi .en;
drei Landimtzspläke a- der
Donau für Frachtschiff« aller
Flaggen. — Nebenstelle des
kanptzollamtes lvien . —
Freilager für zoll- and ver-

zehrungsfteuerpstichtiqe
Artikel. — Veffentliche

lvägeanstalt.

<Srtr«!»esp»ich«r

Zn verdtnduna mit den 4a, »r. 11 t - s -rrgum - »»n 10.000 m» ftr dem
Häusern der Stadt Wien steht da» > G* Verderden unterttr - end» Waren.

Kahn-Ktattonrn : »»»
Kür dt» Lagerhäuser : H Ausstellungsstratzr und H . yandeirkat soroie für da» Xühttagerhan » der Stadt Wien, H. Lngertstra^er Ml »» für die Lagerhäuser im

Kreudenaurr Winterhafen , ll . Kreudenau: Ml »» Ml « terh »fe« ; für den Speicher A« isch»nd»ü«k»n. H . handelskai : Ml »« -Kp »1ch»r Ievifich»« lrrÄcklen.
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Lrväor VrLzsr
XII., Liodenslr. 4 - ksrnspr . 82770

LreNer, LauiMaer , lüreu,
kensisr,vaed-u.Mankrsisgel
80Ms sUk RAlerialikll von
vemolieruNgen stets Isgervä

MM»

^V!s» I ., 8 !vK?«rs1:r. 27 , ^ «lepdo « 10188 , 10188
Vebernimml alle ^ rten von kkoek- unck ketonbauten
rur solickesten ^ uskübrun ^ in Kürrester kaureit

Lratklae ». p «ker«uren atsbsr»aukVkuunvbaurVerklisruus

« » » 8

Sperialksbrik patentierter Apparats f. Kock-, iieir - u . IVsrm-
vagserbereitunAsanIaxen . Kücken k iHasgenansspeisunAen.

Wien , IX 2 , ^ Iserslr . 20 . - k 'ernspr . 16104

<AsMivti » Äs Wlsr » — KILÄIIss ) » « Vs ^ s >1sIrsi » rLi » NS >st « sl1 » H.
'r « I .- r»r . 1L14L uns L1» » v . k»os «»p .- Lou «a K4e>. « » SSO

»Iler » D^ oo von L,s1,snsvsi »is1 <; lKOi »nn «lor », VolIrsvsvsIvIds ^ iLlON « » '
rsnlsn , l0l »si »1o1 >sn « r»« n1sn , » Lisi «» - , InvsHilllLls n . ^ Il ^ snpsnstonon . » v

linskLnft« vrteiksn.Ske Direktion. IVion I., I'uebisuben 8 nnck Sie Likiaien in Sen kerirksvertretunksksarlelea aller kerirks IViea«
Personen, velcke beabsicktipsen. «ick im LkquisitiovaSivnst« ra detStieen, vollen siek bei Ser Direktion mslSoa. "MW

I»N!ir ^ !»WrU7«D

Vkisri . XII .. Lsslit « iVi «r»ws1I« 243 n XVI.
k*rs ?r VH ., rrsIsi -sSIstnsNs 11 XVI . 27S

^ SNssiDLZSMIp ' ^ !8 « L » » »« p!issri - k!rlclr 'c>s - 6ssc ; t>ktt «
IVIsn IH ., » lods ^ssss Hr . SD ,,L1s «r»I»« k'^ I

^ ^ M » » O « » - S ; « » » OL » » chv » » O ^ L « ^ ^
Xetien -Kegellsebakt kür IVangport - unä Verkekrsvesen

vorm . 8. L >v . NOVPlAtlE »24
Vslepdon : 14446, 14452, I30S0 Islexramm -ääresse : IXIKkrCOdH
^lsr ». 1. 1'ueklaudon7a fl 'ueklaudentiok ) n . in : ^ inolOsloi » . kourßas,8raiIa . Lratis-lava , 3rv.e» a .6 Lrünn , Lueks , Luckapesl . Lukaresl . Coastanlra . Oonstantiaopel,Orernovit ^. k'inme , k'ranLsnskesle . Öalair , 6onua , 6 ^ ör , Innsdruek , Lukstein,
Lorno n . I êidnitx , Milano , ^lünoksn . XepolokoutL , Olreniera . Orsova , kärkänzk,Nassau , kontedda . koslumia . kraks, Le ^onsdurL , Rustsekulc . Salonieeo . Kniatvn,9o6a , 8rexe6 , l 'srvis . l 'ernesväi ' . I 'riests , Varna , Vensäiß .ViUaok .Wien , L6lressada,VidarlceresLtes , ^ ölcoskäLL , Löles ^ än , Lel ^vaä , Lagred , L-aidaed , ^lavdurx.

^ keick ssaorti'erkegi.sx'sr aller Oattunxen 8tab - nnck Lsaaoneisen , Ar? konstruktionsmaterlsls , klecks . kesselkLSen , l 'rsversen , ^
8? 8tsklsorten , Oukvsre , Oruben - unS pelSdsknsckienen , «
^ blank xeroeene Ligen - uncl Stsneenckrskte usv . usv . «
^ Lllss » klti » SslondaoLvrov ^ o . ^

Ltsnslssu , Lsllsk - u . SpsLinlslssu

ß L .. LLsiixusEasül L vLS . , - v . D
A in XnUc bei LSI » 284 ^
^ I» relcbster ^ urvadl stet »vorrStix . proüIdLite u . preiskuroate «ut Vunscli ar »tl». ^S- ^

^ « IspLou 3730 , 6SSS , 10463 . so«
»11s » rdsitvL kär Lovlr - unä LiskdLus , Llss » -
- - dsto » d » o , SpLrdLo ^ sisvL -

vaivsrsLls SLUKsssIIsollLkt

I îrttkelLUNAen , Venlilations - uncl l 'roelcenanlatzen Lecler ^ rl , LcliiNLeäe-
eiserns ^esekvveiüts kaäiator en unä  Lessei eigenen Svslems . S5Ü

«M «» L» LLLL MS. « ^̂ »SN SL zM
^kisll vn/z , UsoatittALSLS 88 - rslspdon 37750

Iknlküllikirung u. Ventilstion

Alois Sscharipa Sr Lo.
Gas-,Wasser-a.elektr.Anlagen
Miederlsge

Aussttllunli von
Atleuchtllilgskörpkrll

Wien iv.
Mitterlteig Nr- 3a

Telephon 53277

Zentrale und
techn . Bureau

Wien I . Z
Poligaffr Nr . 14

Telephon 12982
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